
Zwei Beförderungen bei der APPKB
Die Appenzeller Kantonalbank hat per 1. Januar 2021 zwei Mitarbeiterinnen befördert – Aline
Hautle zur Handlungsbevollmächtigten und Yvonne Fässler zur Prokuristin.

Aline Hautle arbeitet im Kundenservice und ist zudem verantwortlich für das Mobile- und E-Banking der APPKB. Yvonne
Fässler treibt die Digitalisierung des Unternehmens voran und betreut verschiedene Projekte.

Die APPKB gratuliert den beiden herzlich zur Beförderung, bedankt sich für ihren Einsatz und wünscht ihnen weiterhin
viel Freude bei ihrer Arbeit.
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Die Appenzeller Kantonalbank ist die führende Bank im Kanton Appenzell Innerrhoden.
Die sympathische Bank wurde 1899 gegründet und ist stark bei der Bevölkerung verwurzelt. Als Universalbank bietet
sie ein breites Dienstleistungsangebot. Hinzu kommt eine verantwortungsvolle Grundhaltung, die das Wohl der
regionalen Wirtschaft und der Menschen in den Mittelpunkt stellt – sei es mit der nachhaltigen Kreditpolitik oder mit
attraktiven Arbeitsplätzen für über 90 Mitarbeitende. Produkt- und Servicequalität sind höchste Anliegen der Bank.

Weitere Informationen
www.appkb.ch

Weitere Auskünfte
Ueli Manser, Direktor
Appenzeller Kantonalbank, Bankgasse 2, 9050 Appenzell
Telefon 071 788 88 00
ueli.manser@appkb.ch

Details zeigen

Diese Webseite verwendet Cookies

Wir verwenden Cookies, um Inhalte und Anzeigen zu personalisieren, Funktionen für soziale Medien
anbieten zu können und die Zugriffe auf unsere Website zu analysieren. Außerdem geben wir Informationen
zu Ihrer Verwendung unserer Website an unsere Partner für soziale Medien, Werbung und Analysen weiter.
Unsere Partner führen diese Informationen möglicherweise mit weiteren Daten zusammen, die Sie ihnen
bereitgestellt haben oder die sie im Rahmen Ihrer Nutzung der Dienste gesammelt haben.
Datenschutzrichtlinie
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